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Die Technologie der Versicherungslösung 

Die Technologie von SAP NetWeaver

TCO Total Cost Ownership  Berechnungen für den Betrieb von ERP-Systeme

MI Mobile Infrastructure             Plattform Technologie für den Offline-Zugriff auf SAP-Systeme 

BI Business Intelligence            ist die Data-Warehouse-Anwendung der SAP AG

MDM Master Data Management    zentrale Verwaltung der gesamten Stammdaten 

XI (PI) Exchange Infrastructure       Datenaustausch zwischen  SAP und fremden Systemen 

EP Enterprise Portal                   Unternehmensportal für die Software der SAP

AS Web Application Server        Runtime und Middelware zwischen ABAP und/oder JAVA

KM Knowledge Management      Prozess orientiertes Wissensmanagement
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Die Softwarearchitektur  mySAP ERP für die Kernproze sse der Versicherung

FS-BP Business Partner Verwaltung der Zentralen Geschäftspartner
FS-PM Produkt- und Policenmanagement Aktuelle Informationen über Policen und Produkte 
FS-CM Schaden- / Leistungsmanagement Ermitteln und Abrechnen aller Schaden- und Leistungsfälle 
FS-CD Inkasso / Exkasso Abwickeln von Inkasso/Prämien, Zahlungen/Leistungen, Cash Flow
FS-ICM Incentive Commission Management Berechnen Provisionen, Courtagen, Bonifikationen, Haftungsszenarien
FS-RI Rückversicherungs-Management Unterstützt alle Aspekte der aktiven und passiven Rückversicherung
CRM Customer Relationship Management Kunden-Management und Vertriebssteuerungs-System
FS-IMA Investmentmanagement Verwaltung aller spezifischen Anlagetypen
FS-ICO Investmentcontrolling Informationen aller Anlagetypen, Cash-Management, Wertpapiere … 
RM Records Management Workflow-gesteuerte Vorgangsbearbeitung, Dokumentenmanagement
BCM Bank Communication Management Bankenkommunikation mit SAP ERP
GRC Risiko-Management Governance, Risk- und Compliance Management
BI-BO Business Intelligence - Objects Data-Warehouse, Reports, Analysen, Kerninformationen, Dashboards
EPM Enterprise Performance Management Performance Management für Strategie, Planungen, Finanzdaten …

Integrierte Prozesse in der Versicherungslösung 
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Der Ansatz zum Erfolg bei Versicherungsunternehmen
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� Enterprise Management.
� 360°CRM
� Human Resources
� Business Support

� Collections&Disbursements (FS-CD)
� Claims Management (FS-CM)
� Policy Management (FS-PM)
� Incentive&Commission Management (FS-ICM)
� Financial Asset Management (FS-AA)
� Reinsurance (FS-RI)

� Internet and Intranet Portal
� Knowledge Mgt. & Business Intelligence
� Integration Platform
� Security
� Open, heterogeneous applications
� Solution Manager for SAP Infrastructure

� Reliable architecture
� Scaleable transactions
� Processing of high volumes of data
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Financial + Performance  Management,    Governance, Risk und Compliance,    Composites/embedded BI + BO
Strategic Enterprise Management                Information Discovery und Delivery 
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Die integrierte SAP Versicherungslösung
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Funktion des Geschäftspartners (Business Partner)

• Einheitliche und zentrale Geschäftspartner-Stammdaten-
verwaltung

• Attribute, Rollen und Beziehungen werden durch den 
Geschäftspartnertyp gesteuert.

• Beziehungen zwischen zwei Geschäftspartnern werden über 
Rollen abgebildet

• Beziehungen können zeitlich abgegrenzt werden 

• Es können beliebig viele kundenspezifische Rollen definiert 
werden.

• Einem Geschäftspartner können mehrere Rollen zugeordnet 
werden, wobei diese Rollen unterschiedlich ausgeprägt sein 
müssen.
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Produkt- und Policenmanagement mit SAP FS-PM 
Facharchitektur

B
asissystem

Integration in 
SAP for Insurance
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BP FS-CD FS-CM FS-CS BIFS-RI
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SAP FS-PM 
(Financial Services - Policy Management):

• ist das spartenübergreifende und produktgetriebene Bestandsführungssystem für 
Erstversicherungen 

• ermöglicht eine flexible Abbildung der Prozessabläufe in der Bestandsführung
• ist integrierter Bestandteil der „SAP for Insurance“ Lösung
• hat mit dem Produkt Manager ein integriertes Produktmanagementsystem als 

festen Bestandteil 
• erreicht in Verbindung mit dem Modul Produktmaschine

� eine schnellere Einführung neuer Produkte („time to market“) 
� eine hohe Flexibilität bei der Ausprägung neuer Produkte 

FS-PM - Das Schlüsselprodukt
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• Begleitung der Policen vom Antrag bis zum Leistungsfall

• Aufbereitung von Produktinformationen zur optimalen 
Unterstützung der Policenbearbeitung

• Komponentenbasierter Aufbau nach Sparten

• Führung von Verträgen durch spezifisch ausgeprägte 
Geschäftsprozesse

• Nutzung vordefinierter Geschäftsprozesse und Geschäftsvorfälle

• Flexible Definition von kundenspezifischen Geschäftsprozessen, 
Geschäftsvorfällen sowie Aktivitäten

• Automatisierte und manuelle Bearbeitung von Geschäftsvorfällen

• Umfassende Journalisierung und Historisierung der 
Bearbeitungen

• Integration von Umsystemen (z.B. In-/Exkasso- oder 
Provisionssystem)

• Standardisierte Schnittstellen zu Umsystemen

• Einbindung existierender Funktionalitäten aus Workflow und 
Berechtigungen

• Umfangreiche Customizingfähigkeit

Funktionen von FS-PM
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SHU
Sach, 

Haftpflicht, 
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Sparten in FS-CM 6.0

FS-CM Basis
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nordamerik.
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Bisher liegt die 
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Schaden- / Leistungsmanagement mit SAP FS-CM
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FS-CM bietet eine effiziente und transparente Sachbearbeitung von 
Schaden-Leistungsfällen und Fallbündeln (Gruppierung von 
einzelnen Schaden-/Leistungsfällen) für folgende Bereiche:

• Sachversicherung, u. a. für folgende Sparten
- Sach (Hausrat)
- Haftpflicht
- Private Unfallversicherung

• Kfz
- Haftpflicht
- Voll- und Teilkasko
- Insassen

• Krankenversicherung
- Private Krankenversicherung 
- Gesetzliche Krankenversicherung

• Pflegeversicherung
- Private Pflegeversicherung
- Gesetzliche Pflegeversicherung

• Lebensversicherung
- Kapitallebensversicherung
- Rentenversicherung

Überblick: FS-CM 1/3
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• Meldung des Schaden-/Leistungsfalls: 
• Eingang der ersten Daten

• Bearbeitung und Abwicklung des Schaden-/Leistungsfalls:
• Ermittlung der Ersatzpflicht 
• Entschädigungsberechnung
• Erfassung von Beteiligten 
• Erfassung von Notizen 
• Archivierung und Ausgabe von Dokumenten

• Finanzabwicklung: 
• Reserven 
• Auszahlung von Entschädigungen und Kosten
• Regresse
• Rückmeldung des Status von Ein- und Ausgangszahlungen

Überblick: FS-CM 1/2
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• Management des Schaden-/Leistungsfalls: 
• Externe Dienstleister, Terminverwaltung

• Berichtswesen: 
• Controlling
• Statistik 
• Performance Management

Überblick: FS-CM 1/3



© OctaVIA 2011 Unternehmenspräsentation

FS-CM liefert einen kompletten Fall - Zyklus
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Fall-Zyklus: unterstützende Technologien
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Eingangs-
zahlung

Hauptbuch

Abschluss nach FI-GL

Übernahme Stammdaten und Bewegungsdaten

Geschäftspartner

Vorsysteme

Ausgangs-
zahlung

MahnungBuchung

Ratenplan

Rückläufer Ausgleich

Universal Life

Guthaben

Maklerinkasso Zahlungsverkehr

Zinsberechnung

Klärung

Zahlplan

Korrespondenz Reporting

Inkasso/Exkasso mit SAP FS-CD
Gesamtüberblick
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• Automatisierte Zahlungsverarbeitung

• Direktzahler und Bankeinzug

• Makler-/ Mitversichererinkasso

• Automatisierter Mahnprozess inkl. des gerichtlichen 
Mahnverfahrens bis zum Erlass des Schuldtitels 

• Berechnung von Zinsen und Gebühren

• Eine zentrale Sicht für alle Versicherungsnehmer, Makler, 
Mitversicherer und sonstige Partner

• Cash flow in einem einzigen System

• Universelle und flexible Eingangsschnittstelle für Vertrags- und 
Schaden-/Leistungssysteme

• Einbindung des Customer Interaction Centers CIC zur 
individuell konfigurierbaren Kontenstandsanzeige

Funktionen von FS-CD



© OctaVIA 2011 Unternehmenspräsentation

• Zentrales Inkasso anstelle von spartenverteilten 
Inkassosystemen

• Reduzierung von manuellen Verwaltungstätigkeiten durch 
automatische Zuordnung der Zahlungseingänge und 
maschinellen OP-Ausgleich

• Verarbeitung hoher Zahlungsvolumina

• Vermittlerinkasso mit komfortablen Servicefunktionen

• Versicherungsspezifisches  Mahnwesen

• Individuell konfigurierbare Mahnverfahren zur Reduzierung der 
Außenstände

• Umfangreiches Reporting 

• Zentrale Kontenstandsanzeige mit flexiblen Sichten und 
Verzweigungsmöglichkeiten zu diversen Änderungs- und 
Druckfunktionalitäten

Nutzen von FS-CD
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Nutzen von FI (Financial Accounting)

• Hauptbuchhaltung mit Stammdatenverwaltung über Kontenpläne, 
Buchungskreise und Konten 

• Parallele Rechnungslegung über flexibles Hauptbuch oder Special Ledger 
(Multi-GAAP-IFRS/IAS-fähig mit unterschiedlichen Bewertungsansätzen)

• Integrierte Nebenbuchhaltungen (Anlagen-, Kreditoren- und 
Debitorenbuchhaltung)

• Zugriff auf einheitliche Bankdaten

• Anbindung der CO-Module zu einem integrierten internen und externen 
Rechnungswesen

• Freie Definition von weiteren Büchern (Special Ledger)

• Freie Definition von individuellen Kontierungsfeldern und -informationen

• Anbindung an das SAP-Konsolidierungs-Modul

• Vorlagen zur Bilanz- und GuV-Erstellung

• Konfigurierbare Belegerfassungsvarianten

• Mahnwesen, Zahllauf-Funktionalitäten

• Umfangreiche vordefinierte Berichte

• Tools zur Definition eigener Berichte 

• Offene Schnittstelle für Anbindung an externe Systeme
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Provisionsmanagement mit SAP FS-ICM
Provisionen flexibel managen

AbrechnungAbrechnung

AbschlussAbschluss

Vergütungs-
prozess

Vergütungs-
prozess

OrganisationOrganisation

PartnerPartner

VertragVertrag

BonifikationBonifikation

BuchungBuchung

Provisions-
fälle

Provisions-
fälle

BestandszuordnungBestandszuordnung
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• Verwaltung von Vermittlern und ihren Verträgen/Vereinbarungen 
mit dem Unternehmen

• Definition von unternehmensweiten Regelungen (z.B. Haftungs-
regelungen, Bewertungsarten)

• Abbildung der Vertriebshierarchie

• Verwaltung von Provisionsregeln und Berechnung von 
Provisionen, Erfolgsbeteiligungen, Pauschalen und Garantien

• Berechnung von Differenzprovisionen aufgrund hierarchischer 
und vertraglicher Beziehungen

• Verwaltung der Provisionskonten der Vermittler und Abrechnung 
an beliebiges Zahlungssystem

• Konfigurierbare Summentabellen und flexible Auswertungen der 
Provisionskonten (z.B. auf Ebene von Vergütung, Produkten, 
Regionen oder Vertriebspartnern)

• Anbindungen zu Auszahlungs- und Data Warehouse-Systemen

• Bestandszuordnung

• Rückwirkende Provisionsfallbearbeitung

Funktionen von FS-ICM
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• Verwendung von Standardverträgen als Basis für die effiziente, 
individualisierbare Verwaltung der Vermittlerverträge

• Effiziente Abbildung von neuen Vergütungsarten, Produkten und 
Vertriebswegen

• Kapselung der Provisionslogik aller Versicherungssparten in 
einem Anwendungssystem

• Schnelle Einführung neuer Provisionsmodelle und Vertriebswege 

• Vollkommene Transparenz der Beteiligtenfindung, Bewertung der 
Vertriebsleistung und Vergütung von Provisionsvorgängen durch 
Prozessdokumentation 

• Senkung der Kosten durch Prozessautomation (weniger 
manuelle Eingriffe) 

Nutzen von FS-ICM
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• Abdeckung des kompletten Schaden-/Leistungs-Zyklus

• Integrierte Deckungsprüfung

• Management aller am Schaden Beteiligten

• Integration von Service Netzwerken

• Regelbasiertes Aktivitäten-Management

• Elektronische Schadenakte

• Integrierte Abwicklung von Reserven und Zahlungen

• Katalogintegration für Naturalersatz

• Regresse und Resteverwertung

Funktionen von FS-CM
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• Kostenreduktion durch verkürzte Regulierungszeiten

• Verbesserte combined ratio durch Integration externer Service Anbieter

• Effiziente Abwicklung von Zahlungen und Reserven

• Schadenerfassung mit strukturierter Sachverhaltserfassung zur 
beschleunigten Regulierung (standardisierter Ablauf) und 
Schadensauswertung (Nutzung für Statistik, Betrugserkennung)

• Hin zum Schadenmanagement - weg von der Schadenverwaltung –
durch Einbindung externer Partner (Gutachter, Werkstätten, 
Beschaffung von Naturalersatz) in FS-CM

Nutzen von FS-CM
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FS-RI Basis-System

Risk Manager Non Life

FS-RI 
Produktlinie

mySAP Enterprise Portal

Cross-Funktionen
Geschäftspartner

(BP)

msg.Life Reinsurance Module
[msg Produktlinie]

Processing Interface
[msg Produktlinie]

Cash Management
(TR-CM)

Hauptbuch
(FI-GL)

In-/Exkasso
(FS-CD)

Debitorenbuch
(FI-AR)

Rückversicherungsmanagement mit SAP FS-RI 
Gesamtüberblick

Business
Ware-
house
(BW)

FS-RI
Basis

FS-RI
RM
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• Verwaltung von Rückversicherungsverträgen und -programmen, 
Schäden- und Großschäden

• Berechnung und Erzeugung technischer Buchungen (Prämien und 
Schäden)

• Integrierte Ad-hoc-Statistiken 

• Gesamte Abrechnung hinsichtlich der Rückversicherung (Prämien 
und Schäden)

• Verbindung mit Kontaktsystemen

• Verwaltung von Partnerinformationen

• Verwaltung von Objekten

Funktionen von FS-RI – Basis-System
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• Unterstützung bei der passiven Rückversicherung bzw. der 
Retrozession

• Administration von Policen und übernommenen fakultativen 
Risiken

• Automatische Erkennung von Kumulsituationen

• Automatische Zuordnung der Policen zu den 
Rückversicherungsordnungen

• Automatische Ermittlung von fakultativem Bedarf

• Gesamte Abrechnungen hinsichtlich der Rückversicherung und 
Retrozession auf Einzelkostenbasis

Funktionen von FS-RI - Risk Manager
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• Automatisierte Deckungsprüfung und Verwaltung der 
rückversicherten Abgaben, sofern kein fakultativer Bedarf 
besteht, bis zum „bebuchbar-setzen“

• Automatisierte Übernahme der Prämien und Schäden der 
Erstversicherungssysteme mit anschließender maschineller 
Abrechnung an den Rückversicherer 

• Erkennung und Ausnutzung der vorhandenen 
Rückversicherungsdeckung

• Automatisches Durchreichen von technischen Buchungen durch 
mehrere Konzerngesellschaften

Nutzen von FS-RI (für passive RV)
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Records Management mit SAP RM
Gesamtüberblick
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Informationsobjekte in Akten
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Nutzen von RM

• Zentrales Monitoring

• Prozesstransparenz

• Auftragsorientierte Verarbeitung

• Abbildung von Vorgänger/Nachfolger-Beziehungen

• Aufgabenbezogene Terminierung und Zuordnung von               
Verantwortlichkeiten

• Individuell gestaltbares Statuskonzept auf Aufgabenebene

• Kombination von manuellen und automatisierten Funktionen

• Gleichzeitiger Zugriff von mehreren Personen

• Frühwarnsystem

• Aktuelle Informationen können in mehreren Akten verwaltet werden

• Verbesserung der Qualität und Vollständigkeit der geleisteten Arbeit

• Einbindung von Tools zur Texterstellung, wie z.B. Forms by Adobe, MS 
Office
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Kontakt zu OctaVIA

Partner für inspirierende Lösungen

Marie-Calm-Straße 1

34131 Kassel

Tel.: + 49 (0) 561 / 31000 - 0

Fax: + 49 (0) 561 / 31000 – 31

Niederlassung Köln

Emil Hoffman Str. 55 -59 

50996 Köln, 

Bürogebäude 6; Eingang 04/05

Tel.:   + 49 2236 38 43 675

Mobil  +49 170 / 33 51 999

Engelbert Bongardt

info@octavia.de

www.octavia.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


